
Gesellschaftsnachrichten.

Exkursion in die Wachau.
Am 28. und 29. Jun i d. J. fand an Stelle der geplanten 

Schneebergexkursion eine solche unter Führung  des Präsidenten 
Prof. Dr. Ed. B r ü c k n e r  in  die Wachau statt. Der eingehende 
Bericht über diese sehr lehrreiche Studienfahrt wird in  einem 
der ersten H efte des nächsten Bandes veröffentlicht werden. Es 
sei jedoch bereits an dieser Stelle den H erren, die sich an der 
E rk lärung des Gesehenen beteiligten, und zwar dem Präsidenten 
Prof. Dr. Ed. B r ü c k n e r ,  Seiner Exzellenz H errn  k. u. k. 
Geheimen R at und Feldzeugmeister Camillo T r o l l  und Prof. 
Dr. Eugen O b e r h u m m e r  der verbindlichste D ank aller 
Teilnehmer ausgesprochen.

Auszug aus dem Protokoll der Yorstandssitzung
der k. k. Geographischen Gesellschaft am 22. September 1916.

Vorsitzender: P räsident Prof. Dr. Eduard B r ü c k n e r .  
Beraten wurden das Program m  der Veranstaltungen 1916/1917 
und besonders die Versammlung zur E rinnerung an den 
60 jährigen Bestand der Gesellschaft, F ü r  diese Versammlung 
wurden eine Reihe von um die Geographie verdienter Persönlich­
keiten zur Ernennung zum Ehrenmitglied, respektive korrespon­
dierenden M itglied vorgeschlagen und in  der Vorstandssitzung 
ernannt, Nach einem kurzen Berichte über die Veröffentlichun­
gen der Gesellschaft und Erledigung m ehrerer anderer Ange­
legenheiten wurde die Sitzung nach zweistündiger Dauer ge­
schlossen.

Seit dem Sommer haben folgende Persönlichkeiten ihren 
B eitritt als lebenslängliche, als außerordentliche und als ordent­
liche M itglieder angemeldet:
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L e b e n s l ä n g l i c h e  M i t g l i e d e r :
H err M o r i t z  F  a b e r ,  Oberkurator der I. österr. Sparkassa, 

Herrenhausmitglied, Großkreuz des Franz Josef-Ordens, 
Wien.

H err O 11 o v. S e y b e 1, k. k. Kommerzialrat und P räsident der 
chemischen Fabrik  Wagenmann, Seybel & Co., A.-G., Wien.

A u ß e r o r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r :
H err Anton E d l e r  v. H a r p k e ,  Kommerzialrat, Wien.
H err O s k a r  B e r l ,  kaiserlicher Rat, Kommerzialrat und M it­

glied des Staatseisenbahnrates, Wien.
H err J u l i u s  M e i n l ,  Kommerzialrat, Großindustrieller und 

Großgrundbesitzer, Wien.
H err E d u a r d  R i t t e r  v. D o c t o r ,  Kommerzialrat und 

Fabriksbesitzer, Wien.
H err H e i n r i c h  S c h i c h t ,  P räsident der Georg Schicht- 

A.-G., Aussig.
H err F  r i e d r i c h E l s i n g e r ,  kaiserlicher Rat, Kommerzial- 

und Handelskammerrat, Wien.
H err A l f o n s  E r h a r d ,  Generaldirektor der Vereinigten 

Brauerei A.-G. in Schwechat.
H err E d g a r  R i t t e r  v. P e ^ z i g - F  r a n z ,  Präsident, M it­

glied des Industrierates, Wien.
H err L e o p o l d  P o l l a c k  E d l e r  v. P a r n e g g ,  Verwal- 

tungsrat der K. k. priv. österr. K reditanstalt fü r Handel 
und Gewerbe, Wien.

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r :
H err R u d o l f  H ä r t n e r ,  Übungsschullehrer am Pädago­

gium, Wien.
H err F  r a n z  S e k e r a ,  stud. geogr., Wien.
H err Dr. E m i l  v. O t t e n t h a l ,  k. k. Hof ra t u. Universitäts­

professor, Vorstand des Institu ts fü r österr. Geschichtsfor­
schung, Wien.

K. k. Staatsgewerbeschule in Linz.
H err Dr. S i e g f r i e d F e h l ,  Zahnarzt, Wien.
H err M a x  U n g e t h ü m ,  Chef der F irm a August IJngethüm, 

Wien.
H err W i l h e l m  F r i e d r i c h ,  stud. phil., Wiener-Neustadt.
F rl. H e n r i e t t e  B r  ö s l e r ,  Vöslau.
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H err K o r n e l i u s  B a r y s z, cand. phil., Wien.
H err F e r d i n a n d  H e s t e r m a n n ,  Wien.
H err J a c  q u e s  E l i a s ,  Oberinspektor der I. österr. allgem.

Unfallversicherungs-Gesellschaft, Wien.
H err Dr. M a x  B i t t e r  v. S t  e p s k i, k. u. k. Hof- und M ini­

ster ial-Vizesekretär, Wien.
H err F  r i e d r i c h  J  a s p e r ,  Buchdruckereibesitzer, Wien. 
H err Dr. O t t o  M a u 11, Hochschuldozent, Wien.
F rau  E m m y  F r e i f r a u  J e d i n a  P a l o m b i n i ,  Vize­

admiralsgemahlin, Wien.
H err P a u l  W e b e r  v. H o h e n g r u n d ,  Tüpelsgrün bei 

Karlsbad.
H err A r t u r  L e m b e r g e r ,  kaiserlicher Rat, Kommerzial­

ra t etc., Wien.
H err Dr. K a r l  K u p e l w i e s e r ,  Gutsbesitzer, Wien.
Flerr Dr. J u l i u s  W a g n e r  v. J a u r e g g ,  k. k. H ofrat und 

Universitätsprofessor, Wien.
H err J o h a n n  P a r a k ,  k. u. k. Leutnant i. R., Wien.

Monatsversammlung am 24. Oktober 1916.
Prof. Dr. Nor be r t  Kr e b s :  „D ie E xpedition nach Serbien  

im  Sommer 1916.“

Der Präsident, Prof. Dr. Eduard B r ü c k n e r  begrüßte 
die zahlreich erschienenen M itglieder und Gäste und sprach zur 
Versam m lung:

„Ehe w ir in die Tagesordnung der heutigen Monatsver- 
sammlung eingehen, müssen w ir eines Ereignisses gedenken, 
unter dessen erschütterndem E indruck wir alle noch stehen. Am 
letzten Samstag fiel der M inisterpräsident G raf Stürgkh dem 
meuchlerischen Angriff eines m it seiner P arte i und sich selbst 
Zerfallenen, geistig Unzurechnungsfähigen zum Opfer. Unsere 
Gesellschaft betrauert in dem Dahingegangenen ihr Ehrenm it­
glied. Stets hat Graf Stürgkh der Geographischen Gesellschaft 
das lebhafteste # Interesse entgegengebracht und insbesondere 
seinerzeit als M inister fü r K ultus und U nterricht uns sein Wohl­
wollen bekundet. E r erkannte die große Bedeutung unserer Ge­
sellschaft sowohl fü r die Pflege der W issenschaft als auch fü r die 
Verbreitung geographischer Kenntnisse und förderte sie daher
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in weitgehendem. Umfang, die ihn zum Dank hiefür 1912 zu 
ihrem Ehrenmitglied ernannte. Den Vorbereitungen für eine 
österreichische antarktische Expedition hat er seine tatkräftigste 
Hilfe angedeihen lassen. Wir haben im Grafen Stürgkh einen 
warmen Freund unserer Gesellschaft verloren.

„Ich ersuche die Anwesenden, zu Ehren unseres verstorbe­
nen Ehrenmitgliedes sich von ihren Sitzen erheben zu wollen. 
(Geschieht.)

„W ir nehmen unsere Sitzungen immer noch im Krieg 
stehend auf. Noch immer tobt das gewaltige Ringen, ja es 
hat an Macht sogar noch zugenommen. Nach sorgenvollen 
Sommermonaten können wir heute wieder getrost und sieges­
gewiß in die Zukunft blicken. Die großen Errungenschaften 
des Jahres 1915, die sich in der ausgedehnten Fläche der von 
den Mittelmächten besetzten feindlichen Gebiete äußern, waren 
wir imstande, bis auf kleine Teile in vollem Umfange zu halten. 
Fest steht im Westen die deutsche Front, fest auch die Front im 
Osten gegen Rußland, gehalten von unseren tapferen Truppen 
und denen unserer Verbündeten. Nur wenig verändert verläuft 
die Front gegen unseren Feind im Süden. Der Landgewinn in 
Tirol gleicht sich mit dem geringen Landverlust im Karstgebiete 
aus. Und Sieges nach richten dringen zu uns von den Schlacht­
feldern gegen Rumänien, wo Österreicher, Ungarn, Deutsche, 
Bulgaren und Türken Schulter an Schulter in raschem Vor­
dringen begriffen sind.

„In  dieser schweren Zeit hat doch die wissenschaftliche 
Arbeit bei uns und ganz besonders auf dem Gebiete der Geo­
graphie nicht geruht. Klar hat der ganze Verlauf des Krieges 
nicht nur, sondern auch der Schlachten im einzelnen, die ge­
waltige Rolle gezeigt, die die Geographie im Kriege spielt. Er­
fahrungen sind hier nach den verschiedensten Richtungen ge­
sammelt worden und Ende April dieses Jahres tagte in Heidel­
berg eine Konferenz von Hochschullehrern der Geographie, um 
aus diesen Erfahrungen die Schlüsse zu ziehen. Grundsätze sind 
hier aufgestellt worden, die vor allem den 4 us^au ^es Geo- 
graphieunterrichtes auf der Mittelschule und ebenso auch auf 
den Hochschulen betreffen. Diese Grundsätze sind den Regierun­
gen der deutschen Bundesstaaten und ebenso durch die beiden 
Vertreter Österreichs auf der Konferenz, Herrn Kollegen Ob e r -
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h ii m m e r und dem Redner, unserer Regierung unterbreitet 
worden.

„Die Besetzung ausgedehnter Gebiete der Balkanhalbinsel 
hat die Aussendung mehrerer Expeditionen mit geographischen, 
geologischen, botanischen, zoologischen und archäologischen 
Zielen ermöglicht. Auch unsere Gesellschaft hat mit den großen 
Mitteln, die ihr durch die Lamquetstiftung zur Verfügung 
stehen, eine insgesamt 10 Wochen dauernde Expedition unter 
Führung von Prof. Dr. Norbert K r e b s  nach Serbien ausge­
schickt, an deren erstem Teil sich auf Kosten der kaiserl. Aka­
demie der Wissenschaften als Geologe Prof. Oth. A b e l  be­
teiligte.

„Unbeirrt hat unsere Gesellschaft nun fast zweieinhalb 
Kriegsjahre hindurch in gewohnter Weise weitergearbeitet und 
es ist gelungen, auch für den kommenden Winter ein vollstän­
diges Programm der Veranstaltungen aufzustellen.

Das Jahr 1916 ist für unsere Gesellschaft ein bedeutungs­
volles, sind es doch jetzt gerade 60 Jahre, daß in Wien eine 
Reihe von Forschern und Freunden der Geographie zur Grün­
dung unserer Gesellschaft zusammen traten. Der Ernst der Zeit, 
in der wir leben, verbietet, dieses Jubiläum durch eine Feier 
zu begehen. Doch glaubt der Vorstand, die MonatsverSamm­
lung des November der Erinnerung an die vor 60 Jahren er­
folgte Gründung weihen zu sollen.“

Hierauf sprach der Leiter der geographisch-geologischen 
Expedition nach Serbien, Prof. Dr. Norbert K r e b s  über die 
Ergebnisse der Expedition und konnte dabei auch zahlreiche, 
sehr gelungene Aufnahmen im Lichtbilde vorführen. Die Er­
gebnisse der Expedition werden in einem eigenen Bande der 
Abhandlungen der Öffentlichkeit übergeben werden.
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